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 ihn die Wuth , und ein gewaltiger Faustschlag streckte denBeamtenzuBoden.DasschienzuHelsen;dennderda-durcheingeschüchterteGouverneurließmitsichreden,ver-sprach,sichdieSacheznüberlegenundtheiltedemFranzosenallerhandinteressanteDingeüberdasLand,seineGeschichte,dieZuflüsseunddenLaufdesSe-bang-hiengmit.UnserevierteAbbildungistdieReproduktioneinerSkizzediesesFlusses,diemitweißerKreideaufeineschwarzlackirteTafelgezeichnetwar,wiemansiedortfürdenEntwurfvonBrie-fenbenutzt.DieselbenwerdenspätermiteinemspitzenGriffelaufeinPalmblatteingeritzt,unddanndieSchrift-zügemiteinerMischungausOelundLampenrußeiugerie-beu,woraufsiedeutlichunduuverlöschbarinSchwarzher-vortreten.NachlangenVerhandlungensetzteesHarmanddurch,daßihmvorläufigRudererundPirogenzueinerFahrtaufdemSe-bang-hiengaufwärtsgeliefertwurden.DerFlußstiegfortwährendundnahmanSchnelligkeitzu,daesununterbrochenregnete,undzwar,wieesschien,stärker

und andauernder , als zu gleicher Zeit in Französisch - Eochin -china.Um3UhrNachmittagswaresmitunterschonsodunkel,daßmanFackelnansteckenmußte.InderMittedesFlußbetteswälztesichbeständigeinlangerStreifenvonlosgerissenenBaumstämmen,AestenundBambusström-abwärts.DieHauptmassedesGepäcksbliebinLong-Khünzurück;dieleichtePiroge,vonsanlenSuesgerudert,hattekaumPlatzfürdenReisendenundseinZeichenbrettunterdemganzneuhergerichtetenBlätterdache.

 Am 24 . Juni begann die Fahrt . Der Strom hatteüberalldieselbeBreite,nirgendsSchnellen,durchwegmitBambusbewachseneUfernndaufdemrechtenUfereinigeWeiler;daslinkewarvollerGestrüppundöde.InjedemDorfemußteangehaltenwerden,umbeidemme-bän,demAeltesteu,einigeneueRudererzuerbitten,wasnieohnelebhafteDiskussionabging.SowillesdieSitte,welchesichHarmandhiergerngefallenließ,weilesihmsonstnn-möglichgewesenwäre,dieNamenderzahllosen,zubeiden

Nachtlager .

 Seiten einmündenden Bäche und Flüsse zu erfahren ; denndieAnwohnerkennenstetsnureinengewissenUmkreisumihreHütte.SehrhüusigwiederholensichdieNamendieserZuflüsse;manhörtdortimLaufeeinesTagesmehrwieeinmaldieNamentteBong,UeGniang,llePhayoderHeHinlat.DieLaosaberlausenkeineGefahrsichzuirrenoderVerirrunganzurichten,dasiemeistnurdenjenigenFlußkennen,dervorihremDorfevorbeifließt,undgarkeinVerlangenbezeigen,einenandernkennenzulernen.JedesDorfisteineWeltfürsich,undjedeFamilieerzeugt,wassieanLebensmitteln,Stoffenn.f.w.braucht,selber;nurinZeitenhöchsterNoth,oderwennmandemMandarinenSteuerbezahlenmuß,entschließtmansichzueinemBesuchebeidenNachbaren,umeinStückZeug,Arzneien,Wachs,Thierfelle,WaldprodukteoderdergleichenbeichinesischenoderbirmanischenHändlerngegenReisoderGeldumzutauschen.DasgesammtelinkeMe-khöng-UfervonLa-khünbisStnng-trengbefindetsichinderThatnahezuimZustandederWildheit.

 2 5 . Juni . Der Regen hört zwar nicht auf , fällt aberwenigerreichlich,undderFlußistseitdemvorhergehenden

 Tage schon um einen halben Meter gefallen . Der FlußbehältfeineanfänglicheBreitevon300inbeiundwärevonseinerMündunganbishierherfürDampferwohlfahrbar.ErstgegenAbenddesfolgendenTages(26.Juni)trafHarmanddieersteStromschnellean,diezwarungefähr-lichist,aberdieNähegrößererSchwierigkeitenankündigt.RechtsmündetderansehnlicheSe-Tamuokein,welcherdieGrenzezwischendenLaosunddenGebietenderKhäsbildet;östlichvondiesemPunktebeginnt,wenigstensinderTheorie,dasAnuamtributpflichtigeLand.WährenddieserganzenTagesfahrtwarendieUferdesStromesödeundmenschenleer,unddiegroßenOelbäumemitihrerhellgrauenRindeunddemgeradlinigenStammezeigennichtmehrdiegewöhnlichenSpurendesBrandes.AlsbaldbegannenauchdieLeute,diesichbisheralsmuntere,zäheRuderergezeigthatten,unverholenihreFurchtvordenWildenzuäußern,welcheHarmandstets,woerauchmitihnenznsammenge-troffenwar,alsfriedliebend,jafurchtsamkennengelernthatte.Esistjaauchmöglich,daßdiesevoreinemEuro-päerzitterndenKhksdensiestetspeinigendenLaosgegen-über,wennsiezurVerzweiflunggetriebenwerdenodersich


